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Naturspektakel und indianische Kulturen 
 

Eine Reise durch den Südwesten der USA von Las Vegas nach Albuquerque 
16. September - 9. Oktober 2016 

 
 

Die Reise von Las Vegas (Nevada) 

nach Albuquerque (New Mexico) 

führt durch spektakuläre Land-

schaften, zu eindrücklichen Ruinen 

und in ausgefallene Städte und 

Ortschaften. Während einige der 

Nationalparks, wie Bryce und 

Arches, zum festen Programm 

vieler Touristen gehören, liegen 

andere abseits der gängigen 

Reiserouten und sind deshalb 

weniger bekannt, aber nicht minder faszinierend, wie Capitol Reef und Mesa Verde sowie die 

Nationalparks von New Mexico - ein Staat der USA, der vom Tourismus generell noch relativ unberührt 

geblieben ist.  

Ein „Road Trip“ ist die ideale Reiseart, um die Vielfalt der Landschaften im Südwesten zu erleben und die 

wechselvolle Geschichte der Region kennenzulernen: die Kultur der Anasazi, die als höchstentwickelte, 

vorkolumbische Kultur Nordamerikas gilt und deren plötzliches Verschwinden um 1300 noch heute 

Rätsel aufgibt; die erfolglose Suche der Spanier nach den „sieben goldenen Städten von Cibola“ um 

1540; die Gründung von Santa Fe 1610 als Endpunkt der bedeutenden Handelsstrasse Camino Real (de 

Tierra Adentro) nach Mexico-Stadt; die Pueblo-Revolte 1680 als erster Aufstand der indigenen Bevöl-

kerung gegen das rücksichtslose Vorgehen der spanischen Siedler und Missionare; die Besiedlung des 

„Wilden Westens“ entlang des Santa Fe Trails durch Pelzjäger, Rinderzüchter, Farmer und Händler sowie 

Goldsucher aus dem Osten im 19. Jh.; die erbitterten Kämpfe zwischen den weissen Siedlern und der 

indianischen Bevölkerung, die sich unter so berühmten Anführern wie Geronimo und Cochise verzwei-

felt zu wehren versuchte, schlussendlich jedoch in Reservate gezwungen wurde, und die Entwicklung 

der Atombombe in einem geheimen Labor in den Wäldern nördlich von Santa Fe und ihr erster Test auf 

dem Gelände der White Sands Missile Range im Süden New Mexicos am 16. Juli 1945. 

Die Reise soll aber auch Einblicke in Alltag und Kultur der heutigen indigenen Bevölkerung geben, die im 

Südwesten mehrheitlich aus Pueblo-Indianern, Apachen und Navajos besteht. Viele Indigene leben 

heute vom Tourismus, indem sie Keramik und Schmuck verkaufen. Gleichzeitig hat in den letzten Jahren 

v.a. bei der jüngeren Generation eine Rückbesinnung auf die traditionellen Werte der jeweiligen 

Stammesgemeinschaften stattgefunden. Noch immer lebt aber die Mehrheit der Indianer am Rande der 

Gesellschaft. 

Reiseverlauf und Route sind so konzipiert, dass jeweils mindestens ein ganzer Tag in den einzelnen 

Nationalparks und Ortschaften verbracht werden kann. So kommen neben dem Sightseeing auch Musse 

und individuelle Erkundungen nicht zu kurz. Als Kleingruppe unterwegs zu sein, hat den grossen Vorteil, 

auf ev. Planänderungen oder spontane Einfälle flexibel reagieren zu können. Mit einem Van/Minivan 

(oder zwei, je nach Anzahl Personen) als Transportmittel können auch abgelegene Sehenswürdigkeiten, 

die nur über Schotterpisten oder enge Strassen zu erreichen sind, besucht werden, was mit Reisecars 

und Bussen nicht möglich ist.  
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Reiseroute  
(kleine Änderungen sind immer möglich) 

 

 

Tag 1: Direktflug Zürich - Las Vegas 

Direktflug Zürich – Las Vegas mit Edelweiss. 3 Nächte in Las Vegas in einem Hotel am Strip; z.B. 

Luxor Hotel and Casino. 

 

Tag 2 und 3: Las Vegas  

2 Tage zum „Eingewöhnen“ in der legendären 

Spielerstadt mitten in der Wüste mit ausgefallenen 

und spektakulären Casino-Hotels, in denen man 

sich in New York, Paris, Venedig oder sogar 

Ägypten wähnt. Das „Luxor Hotel“ mit über 2500 

Zimmern, Sphinx und Widderallee vor dem Eingang 

ist eine schwarze Pyramide, in deren Innenhalle 

neun Jumbojets Platz finden würden. 

 

 

 

Tag 4: Las Vegas - Bryce Canyon National Park (250 Meilen, ca. 4 Std. 30 Min.) 

Fahrt nach Nordosten durch den Dixie National Forest zum Bryce Canyon. 2 Nächte in 

Motel/Lodge unmittelbar beim Parkeingang; z.B. Bryce Canyon Lodge. 

 

 

Tag 5: Bryce Canyon National Park 

Ganzer Tag in Bryce Canyon, der wegen seiner roten erodierten Felsformationen zu den 

spektakulärsten Parks der USA zählt. Fahrt zu den Aussichtspunkten des Parks (Scenic Drive) 

und Wanderung ins Labyrinth der Felsskulpturen.  
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Tag 6: Bryce Canyon - Grand Staircase Escalante National Monument -  

Capitol Reef National Park (112 Meilen, ca. 2 Std. 30 Min.) 

Die Fahrt führt durch das Grand 

Staircase Escalante National 

Monument, ein Wildnisgebiet 

(Wilderness Area) von 7‘000 km 

Quadratkilometern, das teilweise 

noch völlig unerschlossen ist und 

erst 1996 von Bill Clinton zum 

Nationalmonument ernannt wurde.  

2 Nächte in Torrey; z.B. Capitol Reef 

Resort in Torrey. 

 

 

 

Tag 7: Capitol Reef National Park  

Ganzer Tag in Capitol Reef, das zu 

den weniger bekannten National-

parks der USA gehört, aber wegen 

seiner Abgeschiedenheit und der 

160 km langen Bergformation aus 

Sandstein und Schiefer (Water-

pocket Fold) sehr sehenswert ist. 

Wie eine riesige Welle, deren 

Höhenunterschied bis zu 800 m 

beträgt, zieht sich die Faltung durch 

den Park. Eine Felsformation trägt 

übrigens den Namen „Egyptian 

Temple“. Im Tal befinden sich mehrere kleine Mormonensiedlungen. Fahrt zu den Aussichts-

punkten des Parks (Scenic Drive) und Wanderung. 

 

Tag 8: Torrey – via Goblin Valley State Park - Moab (180 Meilen, ca. 4 Std.) 

Fahrt Richtung Nordosten ins 

Städtchen Moab, das neben dem 

Arches National Park liegt. Bei Lust 

und Laune Abstecher in den Goblin 

Valley State Park. 3 Nächte in 

Moab; z.B. Best Western Plus 

Greenwell Inn Motel. 
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Tag 9 und 10: Arches National Park 

2 Tage im Arches National Park, der 

– wie sein Name sagt - wegen seiner 

natürlichen Felsbögen (die meisten 

der Welt auf so kleinem Raum) ein 

absolutes Highlight ist. Hier wurde 

übrigens die Eingangssequenz zum 

Film „Indiana Jones 3 – The Last 

Crusade“ gedreht. Fahrt zu den 

Aussichtspunkten des Parks (Scenic 

Drive) und zwei Wanderungen; eine 

davon sicher zum Delicate Arch, 

dem Wahrzeichen von Utah. 

 

Tag 11: Moab - Mesa Verde National Park (170 Meilen, ca. 3 Std. 30 Min.) 

Fahrt nach Südosten mit Abstecher 

zum berühmten Newspaper Rock, 

einem Felsen mit Darstellungen aus 

800 Jahren. Von den Anasazi-

Indianern bis zu den ersten Siedlern 

haben sich hier Menschen auf der 

glatt polierten Felswand verewigt. 

Weiterfahrt in den Mesa Verde 

National Park. 2 Nächte in der Far 

View Lodge, direkt im Park gelegen. 

 

 

 

Tag 12: Mesa Verde National Park 

Ganzer Tag im Mesa Verde Park, der 

zahlreiche spektakuläre Felssied-

lungen der Anasazi-Kultur beher-

bergt. Fahrt zu den Aussichtspunk-

ten des Parks (Scenic Drive) und 

geführte Ranger-Rundgänge durch 

zwei der Cave Dwellings.  
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Tag 13: Mesa Verde National Park - Chaco Culture National Historical Park -  

Cuba NM (240 Meilen, ca. 5 Std. 30 Min.) 

Fahrt von Mesa Verde über 

Durango. Abstecher zum „geheim-

nisvollen“ Chaco Canyon, dem 

einstigen spirituellen Zentrum der 

Anasazi-Kultur, der nur über eine 30 

km lange Schotterpiste zu erreichen 

ist. Seine Ruinen, besonders das 

Pueblo Bonito mit ursprünglich 

über 600 Räumen und 40 Kivas, 

gehören zu den imposantesten im 

Südwesten. 1 Nacht in Cuba; z.B. 

Frontier Motel. 

 

Tag 14: Cuba  - Bandalier National Monument  - Santa Fe (140 Meilen, ca. 3 Std.) 

Fahrt durch das Waldgebiet der 

Jemez Mountains und Besuch des 

Bandalier National Monuments, 

einer Höhlensiedlung der Anasazi, 

die vom Berner Adolph Bandalier 

1880 "entdeckt" wurde. Die Höhlen-

wohnungen sind in den weichen 

Tufffelsen gehauen und können 

über Leitern erreicht werden. Ein 

Höhepunkt ist der Besuch der 

„Ceremonial Cave“, die in luftiger 

Höhe (45m) in einer Felsklippe liegt; 

mehrere befestigte Leitern führen 

hinauf.  

Ganz in der Nähe von Bandalier befindet sich Los Alamos, das 1942 als geheimer Sitz für die 

Wissenschaftler gegründet wurde, die an der Atombombe forschten. Hier entwickelte Robert 

Oppenheimer im Rahmen des Manhattan Project die Atombombe, die im Juli 1945 an der 

Trinity Site (im Norden des heutigen White Sands National Monument (getestet wurde, bevor 

sie im August in Hiroshima zum Einsatz kam. 

3 Nächte in einem Hotel im Zentrum von Santa Fe; z.B. La Fonda, St. Francis oder Old Santa Fe 

Inn. 
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Tag 15 und 16: Santa Fe 

 2 Tage in Santa Fe, das 1610 als 

Sitz des Gouverneurs von Neu-

Spanien gegründet wurde und 

damit die älteste „Hauptstadt“ in 

den heutigen USA ist. Ab 1820 

wurde sie zu einem wichtigen 

Zentrum des Handels mit den USA, 

der über den Santa Fe Trail abge-

wickelt wurde. Santa Fe liegt am 

Fuss der Sangre de Christo 

Mountains (Skigebiet) und 

verströmt mit seinen historischen 

Gebäuden ein typisches „South-

western Flair“. Noch heute dürfen Neubauten nur im Pueblo-Stil errichtet werden.  

Spaziergang durch die Stadt mit Besuch des Museums zur Geschichte Santa Fes und der vielen 

Kunstgalerien. Bei Interesse Besuch des Georgia O’Keeffe-Museums. Die berühmte Malerin 

lebte nördlich von Santa Fe und liess sich bei ihrer Arbeit von der Landschaft und dem Licht 

Neu- Mexicos inspirieren. Bei Lust und Laune Tagesausflug entlang des Rio Grande zum Taos 

Pueblo, eine der ältesten durchgehend bewohnten Siedlungen der USA. 

 

Tag 17: Santa Fe  - Roswell - Carlsbad Caverns National Park (300 Meilen, ca. 4 Std. 45 Min.) 

Fahrt von Santa Fe nach Süden. 

Stopp in Roswell, wo 1947 ein UFO 

abgestürzt sein soll. Bei Interesse 

Besuch des International (!) UFO 

Museum & Research Center. Hier 

sind alle Informationen zum sog. 

Roswell-Incident erhältlich (das 

Ereignis soll von der US-Regierung 

geheim gehalten worden sein und 

die Überreste des UFOs sollen den 

Bau des ersten Stealth-Flugzeuges 

ermöglicht haben). Weiterfahrt zu 

den Carlsbad Caverns. Bei genug 

früher Ankunft können wir dem abendlichen „Bat Flight“ beiwohnen. Bei Einbruch der Nacht 

verlassen Hunderttausende von Fledermäusen die Höhle, um nach Nahrung zu suchen. Dieses 

Schauspiel kann vom Amphitheater am Eingang der Höhlen beobachtet werden. 

1 Nacht in White’s City unmittelbar bei den Carlsbad Caverns; z.B. Rodeway Inn Motel. 
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Tag 18: Carlsbad Caverns National Park – Alamogordo (170 Meilen, ca. 3 Std. 30 Min.) 

Die Carlsbad Caverns bestehen aus 

119 einzelnen unterirdischen Höh-

len und weisen einen der weltweit 

grössten unterirdischen Räume auf. 

Rundgang durch einen Teil des 

Höhlensystems auf einem der self-

guided trails. Anschliessend Fahrt 

durch den hochgelegenen Lincoln 

National Forest (Skigebiet und 

Reservat der Mescalero Apachen) 

nach Alamogordo.  

 

1 Übernachtung in Alamogordo; z.B. Best Western Motel. 

 

Tag 19: Alamogordo - White Sands National Monument – Lake Roberts  

(201 Meilen; ca. 4. Std. 30 Min.)  

Besuch von White Sands, einem 

Naturschutzgebiet, das die grösste 

Gipswüste der Welt umfasst. 

Rundfahrt durch die weisse Dünen-

landschaft und Wanderung. Im 

nördlichen Teil von White Sands 

liegt die Trinity Site, an welcher 

1945 die erste Atombombe als 

Vorbereitung für Hiroshima getes-

tet wurde. Weiterfahrt nach Las 

Cruces im Rio Grande Tal und über 

die Black Range Mountains ins 

Mimbres Tal.  

3 Nächte in Lake Roberts; z.B. Little Toad Creek Inn (mit eigener Bierbrauerei und Schnaps-

brennerei). 
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Tag 20 und 21:  Gila Wilderness  

2 Tage zum Ausspannen und Ausklingenlassen im Gila National Forest, dem ersten (!) Natur-

schutzgebiet der USA.  Der Gila National Forets gehört mit seinen abgelegenen Flüssen und 

Canyons zu den schönsten Landschaften des Südwestens. Einst war die Region von Apachen 

besiedelt, die sich gegen die eindringenden Gold- und Silbersucher wehrten. Ihre bekanntesten 

Führer waren Geronimo und Cochise.  

Bei Lust und Laune können verschiedene Ausflüge unternommen werden:  

Fahrt auf dem Trail of the Mountain Spirits zum Gila Cliff Dwellings National Monument, einer 

kleinen Höhlensiedlung der Mogollon-Indianer aus dem 13 Jh.; wenn möglich Wanderung zu 

heissen Quellen. 

Ausflug nach Silver City, einer kleinen Stadt am Fuss der Pinos Altos Mountains gelegen und in 

den 1870er Jahren ein Zentrum des Silberbooms. Bekannt ist die Stadt auch, da Billy the Kid 

hier einen Teil seiner Jugend verbrachte. Besuch des University Museums mit der grössten 

Sammlung von Keramiken der Mimbres-Indianer, die mit ihren abstrakten Designs zu den 

herausragendsten Töpfereien gehören. Auf der Fahrt nach Silver City Stopp an der Santa Rita 

Copper Mine, der grössten Kupfermine mit Tagbau in den USA. Auf der Rückfahrt Abendessen 

im legendären, urchigen Buckhorn Saloon mit angeschlossenem alten Opera House in der 

kleinen Ortschaft Pinos Altos. 

Weitere Möglichkeiten: Besuch der Felsformationen von City of Rocks; Fahrt nach Glenwood 

und Spaziergang auf dem Catwalk, einer Gegend, in der um 1890 Gold und Silber entdeckt und 

in grossen Mengen abgebaut wurde; im engen Whitewater Canyon wurden für die 

Minenarbeiter „Laufstege“ (Catwalks) montiert, über die heute ein reizvoller Rundgang führt; 

Besuch von New Mexicos «most remote ghost town» Mogollon, das 1895 gegründet und 

anfang des 20.Jhs. für eine kurze Zeit zu den blühendsten Städten des Goldbooms gehörte.  
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Tag 22: Lake Roberts – Very Large Array – Albuquerque (345 Meilen, ca. 6 Std.) 

Fahrt nach Albuquerque. Bei 

Interesse Abstecher in die Ebene 

von San Augustin und Besuch des 

eindrücklichen VLA Observatory 

(Very Large Arrays). 27 übergrosse 

Satellitenschüsseln sollen Signale 

aus dem All empfangen; die Anlage 

gehört zu den grössten weltweit. 

Weiterfahrt nach Albuquerque. 

Abends ev. Fahrt mit einer der 

längsten Seilbahnen der Welt auf 

den Sandia Peak mit   

wunderschöner Aussicht über das 

Rio Grande Tal und die Stadt 

Albuquerque. 

1 Nacht in Albuquerque; z.B. Best 

Western/Quality Inn Motel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tag 23: Flug Albuquerque – Chicago – Zürich 

Mittagsflug von Albuquerque nach 

Chicago und Weiterflug mit SWISS 

nach Zürich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tag 24: Ankunft vormittags in Zürich 
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Karte mit Reiseroute 
 

 
Route: ca. 3200 km, Fahrzeit: 36 Std. 

 

1. Las Vegas NV, USA 

2. Cedar City UT, USA 

3. Bryce Canyon UT, USA 

4. Torrey UT, USA 

5. Goblin Valley State Park UT, USA 

6. Moab UT, USA 

7. Mesa Verde CO, USA 

8. Chaco Culture National Historical Park, NM, USA 

9. Cuba NM, USA 

10. Bandalier National Monument , NM, USA 

11. Santa Fe NM, USA 

12. Roswell, NM, USA 

13. Carlsbad NM, USA 

14. Alamogordo NM, USA 

15. Lake Roberts NM, USA 

16. Very large Array NM, USA 

17. Albuquerque NM, USA 
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Informationen zur Reise 
 

Daten:  Freitag, 16. September bis Sonntag, 9. Oktober 2016. 

 
Reisedauer:  23 Tage (Ankunft am Vormittag des 24. Tages)  
 
Kosten: Kosten pro Person im Doppelzimmer: CHF 4950.- * 
 Zuschlag Einzelzimmer: CHF 1900.- * 

* Die Preise entsprechen dem Stand vom 4. Januar 2016 gem. der eingeholten Offerten; je 
nach Teilnehmerzahl, Hotel- und Flugpreisen bei der definitiven Buchung kann der Preis noch 
etwas variieren. 

 
Inbegriffen sind: 

 Flüge: Direktflug Zürich – Las Vegas mit Edelweiss; Flug Albuquerque – Chicago mit United und 
Weiterflug nach Zürich mit SWISS; Taxen und Flughafengebühren 

 Reise von Las Vegas nach Albuquerque in Van/Minivan (Klimaanlage, unlimitierte Kilometer, 
Versicherungen) mit Fahrer/n 

 22 Übernachtungen in Hotels/Motels/Lodges; alle Zimmer mit WC und Dusche/Bad. Die 
Unterkünfte liegen in den Nationalparks oder unweit der Parkeingänge sowie im Zentrum der 
besuchten Städte Las Vegas und Santa Fe 

 Eintritte in die Nationalparks gemäss Programm 

 Reisedokumentation 

 Reiseleitung: Alexandra Küffer 
 
Nicht inbegriffen:  

 Fahrt zu/ab Flughafen Zürich 

 Alle Mahlzeiten und Getränke (in einzelnen Motels ist das Frühstück inbegriffen; am Mittag 
mehrheitlich Picknick unterwegs) 

 Benzinkosten (je nach Teilnehmerzahl rund CHF 200.-) 

 ev. Museumsbesuche und geführte Stadt- und Ruinenbesichtigungen  

 Obligatorisches ESTA-Formular (ca. 14 US $ pro Person) 

 Reisekostenversicherungen (wenn noch nicht vorhanden) 
 
 
Teilnehmerzahl:  min. 10, max. 14 Personen (nach Eingang der Anmeldung) 
 
Buchung  
Die Buchung der Reise erfolgt über Nussbaumer Reisen AG, Bahnhofstrasse 18a, 3401 Burgdorf. 
Verantwortlich dafür ist die Geschäftsführerin Natalie Dové. 
Email: n.dove@nussbaumer-reisen.ch 
 
 
 
 

Anmeldung:  bis spätestens 29. Januar 2016 auf der Webseite www.niletimes.ch 
  
 
Zu den Einreisebestimmungen in die USA wird sich Frau Dové zu gegebener Zeit bei den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern melden.  
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